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mit dem Dampf innig mischt und durch diesen den Schieber- und Kolbengleitflächen zugeführt
wird. Zylinder und Schieberkasten sind von einem gemeinsamen Mantel umgeben, der mit
wärmeisolierenden Stoffen, wie Kieselgur, Filz usw., ausgefüllt ist, um die Wärmeverluste zu ver-
ringern. Die Übertragung der Bewegung auf die angetriebenen Maschinen erfolgt von dem als
Riemenscheibe ausgebildeten Schwungrade. . ;

Eine kleine Einzylindermaschine stehender Bauart zeigt Fig. 154. Auch diese Maschineist
für hohe Umdrehungszahlen (250—800 in der Minute) bestimmt und wird für kleine Leistungen
(4—60 PS) gebaut. Der Dampfzylinder ruht mit einem die Kreuzkopfführung enthaltenden
Ständer und zwei Säulen auf

der Grundplatte. Zur Ab-
führung des Niederschlag-
wassers ist der Zylinder mit

Entwässerungshähnen und
zum Schutze gegen Wasser-
schläge mit Sicherheitsven-
tilen 2 versehen. 3 sind

Stutzen zum Anschrauben
des Indikators. Der Dampf
wird der Maschine durch das

Dampfabsperrventil 1 zuge-

leitet. Als Steuerung findet
ein Kolbenschieber, ähnlich

wie in Fig.153 dargestellt,Ver-
wendung. Die Schmierung erfolgt durch Tropföler, zum Teil aber auch durch Schmierleitungen, die
von einem gemeinsamen, hoch angeordneten Schmienehälter 4 ausgehen. Diese führen das Öl zu
kleinen, an den bewegten Teilen (Kurbel- und Exzentestange) vorgesehenen Auffangbehältern 5, von
denen es durch an den Stangen entlang geführte Leitungen 6 den Verbrauchsstellen zugeführt wird.

Von den Mehrzylindermaschinen sind die einachsten, die Zwillingsmaschinen, durch Zu-
sammenbau zweier gleichartiger Einzylindermaschnen
entstanden. Bei der in Fig. 155 dargestellten Maschine eed
sind die Zylinder beider Maschinen dicht aneinanderglegt end
und die Antriebskurbeln um 90° gegeneinander versetzt. : + (3 3.6
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Fig. 152. Liegend: inzylinder-Dampfmaschine von A. Borsig.
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Fig. 153. Kolbenschieber mit doppelter Ein-
strömung.

gabelt und zu jedem Schieberkasten einen Zweig 3 ent-

sendet. Als Steuerung dient eine Ridersteuerung (s. Fig.
115—117), die von dem zwischen beiden Maschinen an-

geordneten Regulator beeinflußt wird. Von dem durch die Regulatormuffe verstellbaren, um einen
festen Punkt drehbar gelagerten Hebel 4 geht zu dem. Expansionsschieber jeder Maschine eine
Stange 5, die diesen Schieber bei jedem Heben und Senken der Muffe verstellt. 6 ist die Expan-
sions- und 7 die Grundschieberstange.

Ausführungsformen der Tandemmaschine sind schon in den Fig. 124 und 136 abgebildet.
Bei den Zweifach-Expansionsmaschinen, deren Kurbeln um 90° verstellt sind, ist zwischen

beiden Zylindern der schon erwähnte Sammelraum (Aufnehmer, Receiver) nötig, in dem sich der
Dampf aufhält, wenn er den kleinen Zylinder verläßt, jedoch wegen der eigentümlichen Kurbel-
stellung noch nicht in den großen Zylinder eintreten kann. Fig. 156 veranschaulicht die Wirkungs-
weise einer derartigen Verbund- oder Compoundmaschenve. Die beiden rechtwinklig gegeneinander
verstellten Kurbeln sitzen in Wirklichkeit auf einer Welle, sind aber der größeren Anschaulichkeit
wegen so gezeichnet, als ob sie auf verschiedenen Wellen angebracht wären. Bei Kurbelstellung 1
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